Görlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


t e d 3: 
Der unten ſignaliſirte Carl Wilhelm Peißelt iſt am 5. d. M. aus der Aufbehaltenen⸗Anſtalt ent⸗ 
wichen und wird ſich muthmaßlich in der Umgegend bettelnd umhertreiben. 
Wir bitten, auf denſelben zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 
Signalement. 
Vor⸗ und Familienname, Carl Wilhelm Peißelt; Geburtsort, 
lis (jegt unbekannt); Religion, evangeliſch; Alter, 25 Jahr; Größe, 5 Fuß 313 
Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, hellbraun; Naſe und Mund, mittel; Bart, blond; Zaͤhne, 
ut; Kinn und Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, mittel; Sprache, deutſch; 
eſondere Kennzeichen, Narbe am rechten kleinen Finger. f 8 
5 Bekleidung. 8 
Ein ſchwarzer Tuchfrack, ein Paar grau leinene Hoſen, eine blaugeſtreifte Zwillichweſte, ein 
ſchwarzſeidnes Halstuch, eine fahlgrüne Zuhmüge mit dergl. Schirm, ein Paar Halbſtiefeln, ein 
emde mit roth eingezeichneten Namen „Peißeli.“ 


ol; Haare, blond; 


Dresden; Anfonthaltanrt NA. 


Goͤrlitz, den 8. März 1837, 


Diebſtahles 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. 
blauem Tuche mit blauem Futter und Knoͤpfen, 
deſſen Ankauf hiermit gewarnt wird. 

Goͤrlitz, den 14. März 1837. 


1 = 
fir. Carl Friedr. Ernſt Engel, B. 
u, Seiler allh., u. Frn. ne Dor. geb. Seffel, 
Sohn, geb. d. 21. Febr., get. d. 5. Maͤrz, Guſtav 
Abolph Theodor. — Joh. Gfr. Hüttig, Inw. alıh,, 
und Frn. Joh. Chrift, geb. Hiller, Sohn, geb. den 
19. Febr., get. den 5. März, Johann Carl Herr⸗ 


Goͤrlitz. 


Koͤnigl. Polizei ⸗Amt. 
Anzeige. 


iſt aus einem biefigem Vorwerke ein Mannsmantel von 
im Werthe von 8 Thalern entwendet worden, vor 


Königl. Polizei ⸗ Amt. 


mann. — Joh. Trg. Stuͤbner, Inw. allh., und Frn. 
Hanna Chriſtine geb. Neumann, Sohn, geb. d. 22. 
Febr., get. den 5. März, Johann Carl Auguſt. — 
Mſtr. Ernſt Jul. Kugler, B. u. Schuhm. allh., u. 
Frn. Marie Emilie 1 Sritfhe, Sohn, geb. den 7. 
März, get. den 9. März, Paul Julius. — Friedrich 
Ghelf Gruͤndel, Zimmerh. Gef. allh., u. Frn. Jul. 
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Charl. geb. Firl, Zwillingstöchter, geb. d. 10. März, 


get. den 11. Marz, Bertha Agnes u. Alwine Louiſe. 


— Hrn. Joh. Aug. Mittenzwei, K. Saͤchſ. Poſtcond., 
und Frn. Charl. Louiſe geb. Schulz, Tochter, geb. 
den 1. Maͤrz, get. den 11. Maͤrz, Louiſe Adoline. 
— Sam. Gerſtenberger, B. u. Schuhm. Gef, allh., 
und Frn. Ehriſt. Eleon. geb. Jeſcheck, Sohn, todt⸗ 
geb. d. 3. März. — Joh. Gfr. Laͤtſch, in Dienften 
allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Eifler, Sohn, 
todtgeb. den 6. März. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Nothwendiger Verkauf. Gerſchtsamt Lodenau mit Neuſorge. 7 
Das Halbbauergut Nr. 3b zu Neuſorge, Rothenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 573 thlr. 13 fgr. 
4 pf. zu Folge der nebſt den betreffenden Grund⸗Akten in der Regiſtratur des Juſtitiars einzuſehen⸗ 


am 26. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr 3 
an Gerichtsſtelle zu Lodenau ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgebos 
ten, zu Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine ſich zu melden. ö 


den Taxe, ſoll 


Goͤrlitz, am 23. Januar 1837. 


Daß eine Parthie Ausſchuß⸗Bretwaren und Zimmerfpäne des hieſigen Baumaterialien-Magazins 
den 18. Marz c. Nachmittags 2 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, gegen baare Bezahlung, 
verſteigert werden ſollen, wird hierdurch bekannt gemacht. ; — 


Goͤrlitz, den 7. Maͤrz 1837. 


——— — —— —— ́w— —2—: —— — — —— —— D—ñ— — — 4 
Sonnabend den 18. März 1837 Vormittags, fol das Brau⸗ und Brandwein⸗ Urbar des Kön. 


Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Fr. Johanne Sophie Kleinert geb. 
Horſchke, weil. Joh. Trg. Kleinerts, Tuchm. Geſ. 
allh., Wittwe, geſt. den 28. Febr., alt 76 J. 3 M 
18 T. — Fr. Marie Roſine Hartmann geb. Bell? 
mann, Mſtr. Joh. Sam. Hartmanns, B. u. Sei⸗ 
lers allh., Ehegattin, geſt. den 7. Maͤrz, alt 66 J. 
10 M. 19 T. — Hr. Joh. Adolph Schirach, gew. 
eramin. Apoth. in Neuſalz, geſt. den 7. März, alt 
63 J. 6 M. 24 T. | 


Schubert 


Der Magiſtrat. 


Domänen Amtes Kıeiimen, Rotpenburger Kreifes von Michaelis 1837 ab, auf 3 Jahre verpachtet 
werden. Die Auswahl unter den Pachtluſtigen wird vorbehalten, ohne gerade das Meiſtgebot zu be⸗ 
achten. Fuͤr Unbekannte in der Gegend wird bemerkt, daß Rietſchen zwiſchen Niesky und Muskau 
liegt und die hoͤchſten Orts zu bauen beſchloſſene Kunſt⸗Straße durch Rietſchen führen wird. Die 


Pacht⸗Bedingungen ſind ſtets bei Unterzeichneten zu erfahren. 
f ’ Koͤnigl. Doma inen⸗Amt zu Rietſchen. 
J. 


* 
Zur anverweitigen Verpachtung auf 6 Jahr 


a) der Grasnutzung in dem Graben zwiſchen dem Nicolai-Thore und den Haͤltern, vom 


1. Mai d. J. ab, 


b) des Ladens Nr. 34 an der Ober⸗Kirche, vom 1. Juli d. J. ab, 
an den Beſtbietenden, ſteht ein Termin auf den 3. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
an rathhaͤuslicher Stelle an, zu welchen Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Goͤrlitz, am 9. Maͤrz 1837. 


Diejenigen Lehrlinge, welche in die hieſige Unterrichts :Anfalt für Handwerker einzutreten wüns 
ſchen, baben ſich bis zum 31. d. M., unter ſchriftlicher Angabe ihres Namens, ihres Lehrherrn und 
deſſen Wohnung, beim Herrn Director Kaumann (Untermarkt Nr. 261) zu melden. s 


oͤrlit, am 13. März 1837. a 


Saß der dem Herrn Cantor dieſes Jahr zum letzten Male zuffchende Umgang, ohne Beglel⸗ 
tung des Sängerchors, gleich nach Oſtern mittelſt Circulars ſtattfinden 1 


bekannt. Goͤrlitz, am 14. März 1837. 


Mat th aͤ 


Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. 


ird, machen wir andurch 
er Magiſtrat. 5 


5 


Daß der Verkaufspreis des harten Felligen Scheittholzes ter Sorte, auf dem Holzhofe zu Pen⸗ 


zigbammer, auf 2 Thlr. 10 Sgr. vom 15. d. M. ab, herabgeſetzt worden iſt, wird hiermit bekannt 
gemacht. f 


Görlitz, den 11. März 1837. Der Magi ſtra . 


575 r ⅛—eWNeT—TT— . ͤ = 
Die N Maurer: und Zimmerarbeiten wegen Erbauung eines neuen Schulhaufes 


hierſelbſt, fol unter Vorbehalt der Auswahl und Genehmigung an die Mindeſtfordernden verdungen 
werden, und deshalb am 20. Maͤrz c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hieſigen alten Schulhauſe 
ein Licitationstermin flattfinden, : 

Unternehmungsluſtige und geſetzlich qualificirte Baugewerke werden daher hierdurch mit dem 
Bemerken davon in Kenntniß geſetzt, daß Zeichnungen, Anſchlaͤge und Contractsbedingungen vom 10. 
Bir ab, an Ort und Stelle eingeſehen werden koͤnnen. 


ber = Bielau, den 28. Februar 1837. i Das Kirchenkotlegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


8 r Er 
Zweimal 300 Thaler, dreimal 1000 thlr., fo wie Capitalien jeder Hoͤhe, von 300 Thaler auf⸗ 
waͤrts, ſind gegen übliche Verzinſung ſofort zur Ausleihung bereit. \ 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter⸗, Land und Bauer⸗ 
güter, fo wie Brauhoͤfe, Stadtgärte und Privathäuſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch ſind meh⸗ 
rere zu Oſtern d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermiethen, durch 


Das Central ⸗ Agentur : Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. Lin dmar. 
Capitalien zu 4, 45 und verhaͤltnißmäßig zu 5 pCt. ſind auszuleihen, als auch ſtaͤdtiſche und 
laͤndliche Grundſtüͤcke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 202. 


Auf ein Bauergut, im Werthe von 3000 Thlr., werden 100 Thir. zur 1. Hypothek zu leihen ge⸗ 
ſucht. Naͤhere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 


400 ihir. werden gleich aus der erſten Hand auf ein Müplengrundflüd gegen ſichere Hypothek geſucht; 
von wem? ſagt die Exped. des Anz. 0 N 
Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Zaufend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch. 
Ohne Einmiſchung eines Dritten liegt ein Kapital von 1000 bis 2000 thir. auf ganz ſichre Hy⸗ 
vothek zu 4 pCt. Zinſen zu Oſtern zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 


„Die Freigaͤrtnerſtelle Nr. 3 zu Hermsdorf, beſtebend in einem neugebauten Wohnhaus und Scheune, 


nebſt 9 Dresdner Scheffel Acker und 13 Scheffel Wieſe mit Garten, wird wegen Kraͤnklichkeit des Be⸗ 
ſitzers ſofort aus freier Hand verkauft. 


Das Haus Nr. 28 in Ober-Biela it aus freiee Hand zu verkaufen, daffelbe ifi ganz malfiv 
erbaut und befinden ſich darinnen 3 Stuben. Kauflufiige haben ſich bis zum 1. Mai bei dem 
Eigentbümer Schwarze daſelbſt zu melden. 

In der Petersgaſſe Nr. 319, iſt ein Logis von 3 Stuben mit Küche, einem großen Gewölbe 
und übrigen Zubehör zu vermicihen und zu Johanni zu beziehen. 


auf der Sommergaffe im Jedlerſchen Garten Nr. 809 iR eine Stube nebſf Stubenkammer und 


übrigem Zubehör zu Ostern zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer. 
Druͤmer und Leſegarn Th. Schuſter, 


ft aten Eiſenhandlung, Reichenbacher Thor. 


* 


Marmor ⸗ Gips N 
aus den Brüchen der Herrſchaft Neuland bei Loͤwenberg ift von jetzt ab wiederum zum feſtgeſetzten 
Preiſe à 2 thlr. 18 ggr. pr. Tonne zu haben bei Th. Schuſter, 

b Eiſenhandlung am Reichenbacher Thore in Görlitz. 
In der Mitte der Stadt if ein geräumiges Logis von A—5 Zimmern nebft übrigem Gelaß 
und verſchloſſenen Vorſaal, ſogleich zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. Näheres in der 

Exped. des Anz. f 


FTuf der Conſulsgaſſe Nr. 825 iſt für dieſen Sommer ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 
2 Stuben mit Kammern, einem Luſtgaͤrtchen, auf 2 bis 3 Pferde Stalung; auch kann noͤtbi⸗“ 
genfalls noch eine Stube parterre dazu abgelaſſen werden, worüber das Nähere beim Eigenthü⸗ 
mer zu erfahren iſt. : 


Auction. Es fol Montags den 20. d. im Auctionslocale Nr. 351 Vormittags von 9 und 
Nachmittags 2 Uhr an folgende Gegenftände, als: 5 Stud 15 Fuß lange kieſerne Pfoſten, eine 
Aſtral⸗Lampe, eine tombackne Kaffee⸗ und Theemaſchine, ein dergl. Koblenbeden, alles neu und 
ſchoͤn, 6 braune Stuhlgeſtelle, 1 großes Regal, 1 Schrank, eine 8 Tage gehende Wanduhr mit 
Schlagwerk, 2 Klaviere für Anfänger, Kleidungsſtücke, eine Parthie Bücher und andere Utenſilien 
verauctionirt werden. Auch werden noch Sachen angenommen. Friedemann, Auct. | 


Auction. Mittwoch den 29. d. M. fol in der Neißgaſſe Nr. 350 Vormittags von 9 Uhr 
an ein Sopha, 6 Rohrſtuͤhle, braun polirt, 1 Ausziebtiſch, einige Schreibepulte, Betiſtellen, 1 glaͤ⸗ 
ferner Kronleuchter, eine Fußbodendecke von Zuchgeflechte und noch andere Gegenflände verauctio⸗ 3 
nirt werden. a Friedemann, Auct. DB 

Auf Grund meiner bevorſtehenden Abreife von Görlitz, deabſichtige ich meine vollſtändige Eins 
richtung: 1) jede Art beſter Mahagony: und anderer Meubles; 

Y vollſtaͤndiger Tafel⸗. Tbee⸗, Kaffee: und andrer Ser vis, in feinſtem franzöfifchen, meiß⸗ 
ner und berliner Porzellan; 
3) Kryſtall⸗ und Glasſachen (wobei ein 8armiger Kronleuchter, von ächter Bronte); 
4) Gegenſtaͤnde in Bronce und Alabaſter (als Uhren, Ampel, Vaſen, Leuchter, Lampen ꝛc. 
5) Oel⸗Gemaͤlde und Kupferſtiche, (mit und ohne Rahmen); . | 
6) Betten, Matratzen und Teppiche; 
7) vollſtaͤndiges kupfernes Kuͤchengeraͤth ꝛc. ꝛc. 
anf dem Wege oͤffentlicher Verſteigerung, oder vorher, nach ſeſtgeſetzten Preiſen, aus freier Hand, 
zu verkaufen. Montag der 10. April, iſt vorläufig zum Beginn der Auction feſtgefetzt. i 
Goͤrlitz, den 16. März 1837. , v. Wolfframsdorff. 
Obermarkt Nr. 128 2 Treppen hoch. 


Vierzehn Stahlſtiche zu Beckers Weltgeſchichte. i 
Nach guten Original⸗Zeichnungen geſtochen von berühmten Künftlern. Zu allen 7 Aufl. 

paſſend. Dieſe Stahlſtiche erſcheinen in Lieferungen, jede zu 2 Blatt für den Preis von 73 for. 6 

Die erfte Lieferung enthält: Leonidas im Engpaß bei Thermopylaͤ. Hannibals Uebergang uber 

die Alpen. Vorraͤthig in der Buchhandlung von M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. | 

pr wohlaſſortirtes Lager von Muſikalien, befonders für Pianoforte empfiehlt hierdurch zur ges 
neigten Beachtung die Buch⸗ und Muſikalienbandlung von M. Baumeister. 

N Webergaſſe Nr. 406. | 

Die riftliche Lehre in Tabellen zu 2 Bogen, wornach mehrfache Anfrage gehalten worden, IE 
wiederum, das Exemplar zu 74 pf. in der Dreßlerſchen Buchdruckerei zu haben. a 


r 


. 


ea‘ Wr 


Ich bin geſonnen, meine allhier in Löbau befindliche Scharfrichterei, auf 3 hintereinander folgende 
Jabre, von Walpurgis an zu verpachten, wozu der 28. März 1837, als Bietungstermin anberaumt 
woeden iſt. Pachtluſtige können ſich daher an genannten Tage bei mir einfinden, ihre Gebote eröffs 
nen, und, wenn ein hinlaͤngliches Gebot erfolgt, des Zuſchlags gewärtig zu ſein; doch iſt zu bemerken, 

Ben ich mir die Auswahl unter den Licitanten verbehalten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu 
ein. 


Uebrigens fiept einem jeden Pachtluſtigen frei, auch vor dem Termin das Grundflüd in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 


Lobau, den 13. März 1837. Gottlieb Ullrich. 
FFV FFF 
„Ein noch ganz guter Transport⸗Wagen, mit niedrigen Rädern, ſiehl im Gaſthofe zur J 

Stadt Berlin zu verkaufen. Nähere Auskunft bierüber ertheilt 5 4 
Goͤrlitz, den 2. Maͤrz 1837. C. J. Thieme. 
:. SET er en ar ar rn ar er ee aeg ee 
nem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, empfiehlt ſich als Portraitmaler zu 
moͤglichſt bigigen Preiſen 


G. Weiſe aus Hirſchberg, 
wohnhaft beim Herrn Fiſchermeiſter Latſch auf der Rabengaſſe. 
Daß ich das Geſchaͤſt meines verfforbenen Mannes nicht nur fortjege, ſondern auch meinen Vor⸗ 
rath von Filz- und Seidenhütben zur beliebigen Auswahl vervollkommnet, zeige ich hiermit an und 
bitte um gütigen Zu pruch, verſpreche auch bei reeller Ardeit, ſtets die billigſten Preiſe. 


na Die Witwe Müller. 
ö . ce. 2 rn c cx e c. 
Bon Dr. ä die Zähne reinfgende und das Jahn flerfch ſtaͤrkende x 
Tinctur, in Fl ſchchen zu 10 und 20 for. 
chmerzſtillende Zahntinctur in Flaͤſchchen zu 10 for. 
Berliner Rauchereſſenz in Flaͤſchchen zu 74 for. 


habe ich ein Sortiment in Commiſſion erhalten und empfehle dergl. zur geneigten Abnahme. 8 
Gebrauchs⸗Anweiſungen werden jedem Flaͤſchchen beigegeben. \ 
a Goͤrlitz, den 15. März 1837. M. Ba 


umeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 8 
5 7 ² 6A IEICHENC EN LIENER ICICEE 
Berliniſche Lebens + VerſicherungsGeſellſchaft. 
Die im September v. J. ins Leben getretene Berliniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaſt ers 
freut ſich einer fo allgemeinen Theilnahme im Deutſchen Vaterlande, daß der Betrag der ihr bis jetzt 
A790 gangenen Verſicherungs⸗Antraͤge ſich bereits auf circa eine halbe Million Thlr. Preuß. 
our. beläuft. Ich glaube mich bierdurch veranlaßt, daß hieſige geehrte Publikum auf die Benutzung 
der Vortheile diefer Ge ſellſchaft beſonders aufmerkſam zu machen, welche bei Aufſtellung ihrer 
Bedingungen vorzugsweiſe darauf bedacht geweſen iſt, den Anforderungen aller Lebens verhaͤltniſſe zu 
enugen, und mit billigen Verſicherungs⸗Prämien einen Sicherbeitsſonds für außergewöhnliche Ster⸗ 
efaͤlle von Einer Million Thaler Pr. Cour. verbindet, dennoch aber den auf Lebenszeit 
bei ihr Verſicherten die Rüdzaplung von z des reinen Gewinns der Geſellſchaft zuſichert, 
die Zahlung der Prämien, mit Ausſchluß des erſten Jahres, in vierteljährlichen Terminen zuläßt, von 
jedem Alter von 15 bis 67 Jahren Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. annimmt, unter ſpeziel⸗ 
ler Auſſicht eines von dem hohen Miniſterium des Innern und der Polizei ernannten Koͤniglichen 
Commiſſarius ſteht, und mithin den bei ihr Verſicherten, neben der vollſtaͤndigſten Sicherheit, alle 
und — Vortheile gewährt, welche dieſelben von Inſtituten dieſer Art zu erwarten berechtigt fein konnen. 
Boca Düngen zur Benutzung der Gefellfchaft nach Maaßgabe ihres Geſchäfts⸗ Planes und des 
duch gebenen Nroſpektug, können bei dem Unterſchriebenen zu jeder Zeit angebracht werden. 
belig, den 14. März 1837. Wilhelm Mitſcher, 
Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
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Da es mir nach langjährigen Verſuchen endlich gelungen ift, ein ohnfehlbar wirkendes Mittel zur 4 
Vertilgung der Hühneraugen aufzufinden, fo fühle ich mich verpflichtet, es dem daran leidenden Pu⸗ 
blikum zu veröffentlichen. Es find zwar dergleichen und aͤhnliche, in öffentlichen Blättern angeprieſene 
Mittel in der Regel mit einer Menge beglaubigter Atteſte begleitet; dieſe beizufügen vermeide ich, unn 
freue mich einem geehrten Publikum ein Pflaſter übergeben zu koͤnnen, welches ſich durch feine ohn⸗ 
fehlbare Wirkung von felbft empfiehlt. Die einzige Niederlage benannten Pflaſters für Goͤrlitz befin⸗ 
det ſich bei Di — F. 8 Se die Buͤchſe, ee en 4 6 Hühneraugen zu vertilgen, 
nebſt der dazu noͤthigen Gebrauchs anweiſung gegen portofreie Einſendung von 1 Thlr. Pr. C. zu haben iſt. 

Merseburg, den 1. Maͤrz 1837. 8 Carl Durbed, se PER u "a 

x prakt. Stadt- und Armen» Wundarzt. 1 

In Bezug auf obige Anzeige, erlaube ich mir ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, daß ich 

fo eben eine Sendung beſagten Hübneraugenpflaſters erhalten, welches zu oben benannten Preiſen bei 
mir 10 haben iſt. 8 J. F. Temmler, 

Goͤrlitz, den 13. Maͤrz 1837. 8 Brüdergaffe Nr. 140. 

Ein älterer Landwirth, der eine lange Reihe von Jahren hindurch ein und daffelde Gut in Pacht 
gehabt, ſucht zu Johanni c. oder ſpaͤteſtens zu Johanni 1838 eine anderweite Pacht zu ein jaͤhrl. Pacht⸗ 
quantum von 1000 — 3000 Thalern. Hierauf reflectirende Gutsbeſitzer, denen es beſonders um einen 
erfahrnen Landwirth und zugleich foliden und zahlungsfaͤhigen Pächter zu thun iſt, wollen geſaͤlligſt 
einen kurzen Auszug aus dem Pachtanſchlage und den Bedingungen unter der Adreſſe A. Z. an Herrn 8 
Kaufmann 3 5 portofrei einſenden. 9 
2 2 1 2 b fe, HE, u, νν,ꝭG8uiamꝶnuanunaaunu un nmunun * 
> Da ich mich allhier als Drechsler etablirt und meinen Verkaufsladen — Bauhofes des 8 1 
2 Herrn Auguſtin habe, fo erſuche ich einen hohen Adel, wie auch geehrtes Publikum, mich durch 
28 Abnahme meiner Waaren, fo wie durch Beſtellungen auf alle in mein Fach ſchlagende Ar⸗ »3 
beiten, gütigft zu beehren, indem ich prompte und bilige Bedienung verſpreche. Meine Woh⸗ 
3 nung if beim Brauhofsbeſitzer Hrn. Böhme Nr. 94 am Obermarkle. 

25 a Chriſtian Roͤhl, Drechslermſtr. * 
Mnubühnunaunnunvunnnu nun nu nau nunununu nun nu nnunuzunnunün 
Daß ich bereits zum bevorſtehenden grünen Donnerſtage wachsfreien Honig 
von vorzüglicher Güte, das Pfund zu 73 fgr. verkaufe, zeige ich hiermit an. ö 
H. E. Fiebiger, Pfefferküchlermſtr. 
5 Es wird ein Kinderwagen baldigſt zu miethen geſucht; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Alte Maskenanzuͤge von Herren und Damen kauft Weider jun. 

Meine Wohnung iſt in der goldnen Krone, woſelbſt ich Vormittags am beſtimmteſſen anzu⸗ 
treffen bin. Popper, pract. Arzt der Zahnheilkunde. 1 

Eine noch in gutem Zuſtande ſich befindende Hobelbank wird zu kaufen geſucht; von wem? 
ſagt die Exped. des Anz. 1 

„ß :.. ——:.: . . 

Den verehrten Eltern, welche mir ihre Kinder zum Schulunterricht zu übergeben, das Zutrauen 
ſchenken, zeige ich durch die mehrfach vernommene Meinung, als ob meine Schule bei der bevorſtehen⸗ 
den Errichtung der Buͤrgerſchule aufhoͤre, ergebenſt an, daß ich nach beſtandener Pruͤfung auf dem 
Koͤnigl. Seminar zu Bunzlau von E. K. Regierung zu Liegnitz die Conceſſion erhalten, und der zu⸗ 
folge von E. E. Magiſtrate die Erlaubniß ungeftört die Schule halten zu dürfen, empfangen habe. 
Daher erſuche ich gedachte Eltern, die mir das Vertrauen ſchenken wollen, mir ihre Kinder zu dem zu 
Oſtern wieder beginnenden Lehr: Curſus zum Schul ⸗ oder Zeichnen⸗Sprachunterrichte unbeſorgt zu: 
zuführen. a W. L. Hoffmann, Privatlehrer, wohnhaft im braunen Hirfche. 


* 


UN 
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Einem hochzuverehrenden Publiks zu Goͤrlitz beebre ich mich ganz ergebenſt vorläpſig anzuzeigen, 
daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts, im Monat April ſeinen Anfang nehmen wird, 
er Tag des Beginnens nebft Local wird beſonders bekannt gemacht werden. Diejenigen Familien, 
fo mich zu beehren gedenken, haben fi gefaͤlligſt bei Hrn. Neumann in der Brüdergafje zu melden. 
Dresden, den 1. März 1837. 8 


Klediſchtz, Tanzlehrer. 
Ein Knabe, welcher Luft har, die Schloſſerprofeſſion zu erlernen, findet bald ein Unterfommen 
bei dem Schloſſermſtr. Bähr. 5 


Anerbieten. Hierdurch mache ich einem verehrten Publikum in der Stadt und Umgegend 
ergebenſt bekannt, daß ich alle Arten Strohhuͤte, ſowohl für Damen als Kinder zum Waſchen, Schwe⸗ 
fein und Zurichten, auch zum Umarbeiten in der neueſten Facon und zu den billigſten Preiſen anneh⸗ 
me, und verſpreche die baldigſte Bedienung. Sophie verehel. Hoffmann, 

Görlitz, den 16. Maͤrz 1837. wohnh. Bruͤdergaſſe Nr. 136 im Hinterhauſe. 
Heute Nachmittag fährt ein leerer Wagen nach Schweidnitz; bei wen? ſagt die Exped. d. Anz. 


Alle Dienſtage und Freitage geht eine Gelegenheit nach Bautzen, Dresden und Leipzig mit 
und ohne Fracht; auch werden Frachtſtücke jeder Art und wohin es auch ſey, zur Weiterbeförde⸗ 
rung angenommen von 6 Benjamin Kade in Nr. 1. 


Ein junger Menſch, welcher Tut hat, das Tiſchlerhandwe 


ein Erkin Meufa, des Lam Bat, KaE S argen ya alten Farm Kor Sen 
ein Unterkommen finden; das Näbere in der Exped. des Anz. 
Am 7. März wurde uns unfer Vater nach einer dee 


guter Gatte und Vater nach einem Gwoͤchentlichen Kranken⸗ 
Lager unerwartet durch den Tod entriſſen, dieſes zeigen wir allen 


unſern werthen Anverwandten 

hiermit ergebenſt an. Nur der Gedanke an eine allwaltende Vorſehung kann unfern gerechten 
Schmerz einigermaßen lindern. 

Zugleich ſagen wir herzlichen Dank allen Denen, die blos 

Entſchlafenen während ſeiner Krankheit b 

möge Sie der Hoͤchſte vor ſolchen unerw 


Maͤrz c. nach langen und ſchweren Leiden, 
mein Sohn, der ymnaſiaſt Julius Otto Bürger, gerade an dem Tage, an welchem er ge⸗ 
bofft hatte, reif für die Univerfität erklärt zu werden, in einem Alter von 19 Jahren 10 Mon. und 
9 Tagen, einen Tag nach dem Ableben feines Sljähr. Großvaters. 


ice 40 meinem Herzen bei dieſem großen Verluſte wohl thut 
we i i i 


ſich insbeſondere bei ſeiner Beerdigung ausſprach. Herzlicher Dank den Herten Lehrern des 
biefigen Wohlloͤblichen Gymnaſiums, ſo wie den Traͤgern 

den, uͤberhaupt allen werthgeſchaͤtzten Verwandten „Nachbarn und Freunden, 
welche durch ihre freiwillige Lei ten, daß mein verſtorbener Sohn auch ihrem 


Sam. Trgtt. Bürger. 
Zu einer auf künftigen Sonnabend, als den 18. März, flattfindenden Abendunterbalfüng ladet 
alle ſeine Freunde und Bekannte biermit ergebenſt ein. ffenberger. 

n der Jüdengaffe beim Baͤckermeiſter Lelſch find auf dem Steine einige Grofhen Geld gefun⸗ 
den worden. Der ſich dazu legitimirt, kann fie gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerbolten. 


Es iſt am 4. Marz o. bei der Hauptwache ein Damentaͤſchchen mit einem Schnupſtuche gefun⸗ 
den worden. Der Eigenth tung der Inſertionsgebuͤhren vom Schützen 
Puch au zurückerhalten. 1 Ai kann ſolches gegen Erſtattung 


re, 
| Zum künftigen Freitag, als den 17. März, Abends 6 Uhr, ladet zu einem Wurſtſchmaus erges 
venſt ein Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. g 


— öᷓß8—kʒ᷑ — 1 
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Theatrum Mundi in Görlitz. 
Donnerftags den 16. März Conſtantinopel und der Brand von Moskau. Sonntags den 19. 
März Mondesaufgang bei Florenz und die Schlacht bei Dresden. Montags den 20. März def 
Koloß zu Rhodus und ein großes Erdbeben. Zum Schluß der jedesmaligen Vorſtellungen Ballet 

von Tänzern und Metamorphoſen. Der Schauplatz iſt im Schauſpielhauſe. 

8 Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. 


Panorama aus Warschau. 


Alle Tage zu ſehen im weißen Roß zu Görlitz. Daſſelbe iſt wieder mit folgenden ſehenswürdigen 
Gegenſtaͤnden vermehrt: Das Luſtſchloß des Kaiſer Alexander, Laſenka genannk; der Marktplatz in 
Halle; Maskenball in Auerbach; das geheime Gericht in Saragoſſa; die Sophienkirche in Gonftantinopel. 
Noch mache ich die ergebenſte Bemerkung: daß fuͤr Standesperſonen die bequemſte Stunde von 
5 bis 6 Uhr iſt, indem es ſpaͤter zu voll wird. In den letzten 8 Tagen meines Aufenthaltes werden 
die Eintrittspreiſe verdoppelt. Ich erſuche um guͤtigen Beſuch. > 
Anton v. Wolski, Maler aus Warſchau. 
Einladung zur Subscription. 
Mehrſeitig und feit längerer Zeit aufgefordert, die hier ſchon oft aufgeführte 
Cantate zur Einweihung von Klopſtocks Denkmal 
im Clavierauszuge herauszugeben, habe ich mich entſchloſſen, einen Clavierauszug auf meine Kofler 
zu veranſtalten. Das Unternehmen wird jedoch nur dann ausgeführt, wenn die Koflen durch hinlaͤng? 
liche Unterzeichnung gedeckt find. Da das Intereſſe an dem gefeierten Dichter Deutſchlands ein alle 
gemeines 5 und die Cantate ihres vortrefflichen Gedichts wegen und ihrer größeren Ausführung 1 
3 


ſowohl zu Concertaufführungen, als auch für Privatcirkel, und beſonders zu einer Gedaͤchtnißfeiet 
Klopſtocks geeignet iſt, lade ich alle Gönner und Freunde der Muſik zur Subscription ein. Der Preis 
eines Exemplars iſt auf 1 Thlr. 20 Sgr. feſtgeſtellt, wird aber nach beendigter Subſcription beden⸗ 
tend erhöht werden. (Mit Ende April ift die Subſcription geſchloſſen.) 5 
Quedlinburg, am 6. Februar 1837. Fr. W. Liebau, 
Organiſt an den Kirchen St. Benedicti, St Blafii u. St. Servatii, 7 

mn hierauf nimmt an die Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung von M. Baumeifter 

in Goͤrlitz. ; y 


In der Grüſonſchen Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz ö 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


H. A. Hecht, die Zeichen an der Sonne, 
als bedenkliche Vorboten übler Schickſale der Erde und ihrer Bewohner. Ober, ob wirklich die Sonne 
immer dunkler und kleiner werde? gr. 8. geb. 10 ſgr. 2 25 4 
Nicht nur find es die ſich mehrenden Sonnenflecken, welche die Bedenklichkeit erzeugen: es werde 9 
ſich die Sonne mehr und mehr verdunkeln und des Lichtes und der Wärme weniger und weniger aus⸗ 
ſenden; ſondern auch die untrügbare Wahrnehmung iſt es: daß ſich die Sonnenſcheibe von Zeit zu 
Zeit immer kleiner zeige: was die Befürchtung veranlaßt: es werde die Erde erfrieren! Was auf 
eine rationelle Weiſe davon zu denken ſey und erwartet werden könne, dieß fol dieſe kleine Schrift 
wo möglich darthun und Jedermann eine erwünfchte Kenntniß von der Sonne mitteilen, u 


iſt zu haben: 


